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assistentinnen in München. Damit
war die Infrastruktur für ein Krebs-
vorsorgeprogramm geschaffen, das
in Bayern bereits 1969 eingeführt
wurde. 1970 wurde Soost auf den
neu geschaffenen Lehrstuhl für Klini-
sche Zytologie der TU München be-
rufen, womit sich die Zytologie in
München auch international hervor-
ragend positionierte. Über zwei Jahr-
zehnte war Soost auch durch sein
überregionales Fortbildungsengage-
ment die Leitfigur der deutschen Zy-
tologie. Die Themen der Arbeiten
aus seinem Institut umfassen das ge-
samte Spektrum der zytologischen
Diagnostik. Die Methoden der zyto-
logischen Diagnostik mussten erst
entwickelt und der Nutzen gegen er-
hebliche Widerstände vertreten wer-
den. Die Punktionszytologie, heute
weltweit eine Standardmethode in
der Abklärung krankhafter Raumfor-
derungen, wurde damals noch von
den meisten Klinikern und Patholo-
gen abgelehnt. Der Nutzen der zy-
tologischen Diagnostik wurde von
Soost mit Methoden der »Evidence
based Medicine« bearbeitet. Viele
seiner Themen sind auch heute noch
aktuell, etwa die Qualitätssiche-
rung, die Automation in der Zytolo-
gie oder neue Präparationsmetho-
den wie die Dünnschichtzytologie.

Nach seiner Emeritierung im
Jahr 1987 hat Soost sich aus der be-
ruflichen Arbeit zurückgezogen und
sich seinen vielseitigen geistigen und
kulturellen Interessen und nicht zu-
letzt seiner Familie gewidmet.

Ulrich Schenck

Das Präsidium der Hochschul-
rektorenkonferenz (HRK) hat Prof.
Arndt Bode, Vizepräsident der TUM,
für drei Jahre als Vertreter der HRK
im Arbeitskreis Hochschule-Wirt-
schaft benannt, einer gemeinsamen
Einrichtung der Bundesvereinigung
der Deutschen Arbeitgeberverbände
(BDA) und der HRK.

Prof. Josef Hackforth, Ordina-
rius für Sport, Medien und Kommu-
nikation der TUM, wurde vom Bun-
desminister des Innern in den Beirat
der Standortinitiative »Deutschland -
Land der Ideen« berufen. Er beglei-
tet die 365 Veranstaltungen im Jahr
2006 und überreicht bei zahlrei-
chen Anlässen die Auszeichnungen
für Städte und Initiativen.

1. TUM eLearning-Award

Das elecTUM-Team lädt alle
Mitarbeiter und Studierenden der
TUM zur feierlichen Verleihung
des ersten TUM eLearning-Awards
am 23. Mai 2006 um 15 Uhr ins
Foyer des Audimax ein. Prof.
Arndt Bode, Vizepräsident und
CIO der TUM, überreicht die von
Intel gesponserten Preisgelder in
Höhe von 2 500, 1 000 und 500
Euro an die ersten drei Gewinner.
Ausgezeichnet werden Projekte,
die durch den Einsatz digitaler
Medien die Lehre in besonderer
Weise unterstützen und verbes-
sern und dadurch zur Verankerung
von eLearning in der Hochschul-
lehre beitragen. Nach dem offi-
ziellen Teil der Veranstaltung fin-
den eine Posterausstellung und
ein Umtrunk statt. Unter dem Pu-
blikum werden drei MP3-Player
verlost!

Prof. Johann Plank, Ordinarius
für Bauchemie der TUM in Garching,
wurde für die Zeit von 2006 bis
2009 zum Vorsitzenden der Fach-
gruppe Bauchemie der Gesellschaft
Deutscher Chemiker e. V. (GDCh) ge-
wählt. Die Fachgruppe Bauchemie
ist das Forum für Chemiker inner-
halb der GDCh bezüglich Forschung,
Anwendung und Umweltaspekten
der Bauchemie. In ihr sind Chemiker
aus der Hochschule und Industrie
vertreten.
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